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I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths.“ 91100 
1 Wir machen das Publikum auf die in unſerm Amtsblatt No. 38. enthaltene Bekannt⸗ 


machung der Haupt Verwaltung der Staatsſchulden vom 15. d. Mts., betreffend die ſtattgehabte 
Berloofung der Staats-Praͤmien⸗Anleihe vom Jahre 1855 mit dem Bemerken aufmerkſam, daß 
in man auch die Nummern der in der Aten Verlooſung gezo gelen Serien an⸗ 
egeben ſind. 9 12 ers al 
95 Wer das Amtsblatt nicht haͤlt, kann einen beſonderen Abdruck der qu. Bekanntmachung bei 
der hieſigen Regierungs-Haupt⸗Kaſſe, bet dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗Amte hierſelbſt, bei den Koͤnigl. 
Haupt⸗Steuer⸗Aemtern zu Elbing und Pr. Stargardt, bei ſammtlichen Königlichen Kreis⸗Kaſſen 
bei der Forſtkaſſe zu Pr. Stargardt, bei den Königlichen Steuerkaſſen zu St. Albrecht, Dirf 85 
Langefuhr, Putzig, Schöneck, Tiegenhof und Tolkemit, ferner bei ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Landraths⸗ 
Aemtern, ſaͤmmtlichen Domainen⸗ und Domainen⸗Rent⸗Aemtern, ingleichen bei. ſaͤmmtlichen Magie 
ſtraͤten, bei den ſtäͤdtiſchen Kaͤmmerei⸗Kaſſen, in Danzig auch noch bei den im Rathhauſe vorhan⸗ 
denen Recepturen und im Bureau des Königlichen Pollzei⸗Direckori zu Danzig und der Koͤnig⸗ 
lichen Polizei⸗Direction in Elbing, ſowie bei dem ländlichen Polizei-Amt zu Danzig, einſehen. 
Beſitzer gekündigter Schuldverſchreibungen verlieren, wenn ſie die Einloͤſung der letztern in 
dem beſtimmten Termine unterlaſſen, von dieſem Termine ab die Zinſen des Kapitals und müͤſſen 
es ſich, bei ſpaͤteren Einloͤſungen gefallen laſſen, daß ihnen der Betrag der auf die fehlenden Cou⸗ 
pons zur Ungebuͤhr erhobenen Zinſen von dem Kapitalbetrage abgezogen wird. N 85 
f Danzig, den 20. September 1858 % . 
TERMIN re Rie gie x u ng. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

„Danzig, den 2. October 1858. . 

No. 11159. RE Der Landrath. 

? In Vertretung: 5 
der Kreisdeputirte und Provinzial-Landſchafts⸗Director 
v. Gralath. ER 

2. Wir machen das Publikum auf die in unferm Amtsblatt No. 39. enthaltene Bekannt⸗ 
machung der Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden vom 17, d. Mts. wegen der in der letzten 
Verlooſung gezogenen Nummern von Schuldverſchreibungen der 4 Lötigen Staats⸗Anleihen aus 
den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A. und auf das dem Amtsblatt beigefuͤgte Ver⸗ 
zeichniß der betreffenden Schuldverſchreibungen aufmerkſam, und bemerken, daß das Verzeichuiß 
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der gezogenen Nummern, bei dem ſich eine Lifte der bis zum Monat September 1857 ausgeloo⸗ 
feten und gekuͤndigten Schuldverſchreibungen der Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1854 uud 1855 
A., welche bis jetzt aber noch nicht realiſirt und daher nicht mehr verzinslich ſind, befindet, auch 
bei der hieſigen Regierungs-Haupt-Kaſſe, bei dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll-Amte hierſelbſt, bei den Kb: 
nigl. Haupt⸗Steuer-Aemtern zu Elbing und Pr. Stargardt, bei den Koͤnigl. Stenerkaſſen zu St, 
Albrecht, Dirſchau, Langfuhr, Putzig, Schoͤneck, Tiegenhof u. Tolkemit, ferner bei ſaͤmmtlichen Koͤnigl. 
Landraths-Aemtern, ſaͤmmtlichen Domainen- und Domainen-Rent⸗Aemtern, ingleichen bei ſaͤmmt⸗ 
lichen Magiſtraͤten, bei den ſtaͤdtiſchen Kaͤmmerei-Kaſſen, in Danzig auch noch bei den im Rath⸗ 
hauſe vorhandenen Recepturen und im Bureau des Koͤnigl. Polizei-Direetorii zu Danzig und der 
Koͤnigl. Polizei-Direction in Elbing eingeſehen werden kann. 

Beſitzer gekuͤndigter Schuldverſchreibungen verlieren, wenn fie die Einloͤſung der letztern in 
dem beſtimmten Termine unterlaſſen, von dieſem Termine ab die Zinſen des Capitals, und müſſen 
es ſich, bei ſpaͤteren Einloͤſungen, gefallen laſſen, daß ihnen der Betrag der auf die fehlenden Cou⸗ 
pons zur Ungebuͤhr erhobenen Zinfen von dem Kapitalbetrage abgezogen wird. 

Danzig, den 27. September 1858. 
Koͤnigl. Regierung. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur Kenntniß des Kreiſes. 


Danzig, den 7. Oktober 1858. ö J 


N Der Landrath. | 
J V. 
: der Kreisdeputirte und Provinzial-Landſchafts-Director 
v. Gralath. | 


3. Neuerdings iſt die Aufmerkſamkeit auf die Verbeſſerung der traurigen Lage gerichtet 
worden, in welcher ſich bloͤdſinnige Kinder und Cretinen befinden, die in ihren Familien oder als 
Ortsarme ohne leibliche und geiſtige Pflege der Verwahrloſung Preis gegeben werden. 
Saͤmmtliche Schulzenaͤmter des Kreiſes werden angewieſen, an ihre vorgeſetzte Ortspolizeibehoͤrde 
bis zum 27. d. M. bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung zu berichten, welche Perſonen der 
genannten Art vorhanden find und in welchen Verhaͤltniſſen fie leben. Die Ortspolizeibehoͤrden 
haben dann bei Vermeidung gleicher Erinnerung die geſammelten Berichte bis zum 6. k. M. an 
mich einzureichen, reſp. ſelbſt zu berichten. 1670 
Danzig, den 7. Oktober 1858. f 
No. 2377, 5 Der Landrath. 


J. . . 
der Kreisdeputirte und Provinzial-Landſchafts-Director 
v. Gralath. a 
4. Deer Kreisphyſikus Sanitaͤtsrath Dr. Boretius wohnt jetzt in dem Hauſe Langenmarkt 13. 
a 95 daſelbſt des Vormittags bis 10 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. täglich zu 
prechen. . 


Danzig, den 7. October 1858. 
No. 3240 } 


Der Landrath. 
N l J. V. 
der Kreisdeputirte und Provinzial⸗Landſchafts⸗Director 
l N v. Gralath. f 17 M 
b. Mit Bezug auf meine Kreisblattverfügung vom 28. d. M. (Mo. 394.9.) veranlafle ich 


die Ortsbehoͤrden in Folge einer Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung, bei der Aufnahme des den 
Klaſſenſteuer⸗Rollen zu Grunde zu legenden Perſonenſtandes noch beſonders auf die richtige Auf⸗ 
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nahme der in den einzelnen Haushaltungen vorhandenen Kinderzahl ein Augenmerk zu richten, 
da von den Ortsbehörden haͤufig angenommen worden ft, das es hiebei beſonders nur auf die 
ſteuerpflichtigen Perfonen ankomme, wodurch ſich die bei den Rollen pro 1858 bemerkte Unrichtig⸗ 
keit der Perſonenzahl haͤu fig herausgeſtellt hat. 
Danzig, den 12. Oktober 1858, 
Ro. 3117, Der Landrath. 
der Kreisdeputirte und Provinzial-Landſchafts⸗Director 
v. Gralath. 


6. Durch die Sammlung fuͤr das Blinden⸗Inſtitut zu Königsberg in Pr. ſind in Folge 
meiner Aufforderung bom 11. Auguſt d. J. folgende Beitrage eingegangen, fir welche ich Na— 


Gr. Walddorf 1 rtl. 10 ſgr., Prauſt 2 rtl. 6 ſar. 6 pf., Schmeerblock 2 rtl. 10 ſgr., 
Schuͤddelkau 20 ſgr., Saspe 1 rtl., Oſterwick 2 rtl. 23 for. 4 pf., Stuͤblau 2 rtl. 15 ſgr., 
Wonneberg 22 ſgr. 6 pf., Gluckau 1 rtl. 1 ſgr. 6 pf., Rambeltſch 1 rtl. 27 ſgr. 6 pf., 
Jenkau 1 rtl. 5 gr. 6 pf., Naſſenhuben 2 rtl. 17 fgr. 6 Pr, Gottswalde 1 rtl. 5 fgr., 
tkau 14 fgr., 


Kohling 2 rtl. 23 far. 2 pf., Ohra 11 rtl. 2 ſgr. 6 pf. Lamenſtein 1 rtl. 1 ſgr., Giſch⸗ 


No. 111296. Der Landrath. 
J. V 


ach } J. < 
der Kreisdeputirte und Provinzial-Landſchafts⸗Director 
v. Gralath. ; 


— 
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II. Verfügungen und Bekanntma chungen anderer Behörden. 


7. In der Unterſuchungsſache wider Fentroſſ iſt die Vernehmung des Tageloͤhners Johann 
Guttkowski nothwendig, welcher bis zum 1. v. Mts. bei dem Hofbeſitzer Bahrendt in Lieſſau in 
Arbeit geſtanden und ſich von da nach der Dirſchauer Gegend begeben, deſſen jetziger Aufenthalt 
aber unbekannt iſt. Er wird daher aufgefordert, den letzteren ſchleunig direct, oder durch die betref— 
fende Orts⸗Polizeibehoͤrde der unterzeichneten Staats⸗Auwaltſchaft anzuzeigen. Desgleichen werden 
die Königlichen Poligeibehörden, Schulzenaͤmter und Gensdarmen um Mittheilung erſucht, fobald ſie 
etwas von dem p. Guttkowski erfahren. 
Marienburg, den 10. October. 1858. 
Koͤnigliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
8. In der Kurſache der Wittwe Maria Heinzins, alias Ulrich, iſt der gegenwaͤrtige Aufent⸗ 
haltsort der Genannten zu wiffen noͤthig. g 75 
Saͤmmtliche Orts- und Polizei⸗Behoͤrden werden erſucht, auf die Wittwe Heinzins, alias 
Ulrich, welche ſich bis zum Jahre 1855 in adl. Stecklin aufgehalten hat, Acht zu haben und von 
ihrem letzigen Aufenthaltsort hierher Mittheilung zu machen. 
Pr. Stargardt, den 2. Oktober 1858. 
Koͤnigl. Domainen-Rent- Amt. 


9. Der 21 Jahre alte Knecht Michael Krauſe, welcher zuletzt in Carlikau bei Zoppot gear⸗ 
beitet und ſich von dort nach Lenſitz abgemeldet hat, am letztgedachten Orte aber nicht zu ermikteln 
ift, iſt angeklagt worden, daß er ſich ein falſches Dienſtzeugniß und ein falſches Fuͤhrungsatteſt in 
ſein Dienſtbuch hat ausfertigen laſſen, und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
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Jeder, wer von dem gegenwaͤrtigen Aufenthalts⸗Ort des Entwichenen Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnortes augenblicklich anzuzeigen und 
dieſe Behoͤrden und Gendarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und 
denſelben im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung 
der Geleits⸗ und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. e e 
Ein Signalement kann nicht angegeben werden. 1 

Neuſtadt i. W.⸗P., den 2. Oktober 1858. 
Koͤnigliches Stadt, und Kreis-Gericht. 
I. Abtheilung. 5 


10. Der Muͤhlenbeſitzer Peter Vodtke in Ziegelſcheune bei Kl. Boͤlkau beabſichtigt, bei feiner 
daſelbſt belegenen Mühle folgende Bauveränderungen vorzunehmen, und zwar: ſoll das Mahl: 
mühlengebaͤude und die 2 Mahlgaͤnge, ſowie das Waſſerrad neu gebaut werden. 5 
In Gemaͤßheit des §. 29, der, Gewerbe⸗Ordnung wird dieſes Unternehmen mit der Auffor⸗ 
derung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige Einwendungen gegen dieſe Baulichkeiten 
binnen einer Praͤkluſivfriſt von 4 Wochen hier anzubringen. N ; 
Die, Erläuterungen und Zeichnungen koͤnnen hier wihrend der gewöhnlichen Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. 5 5 ap st 
Sobbowitz, den 30. September 1898. 
Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 


11. Die unverehelichte Eliſabeth Klein aus Steegen, welche wegen Vagabondirens eine 
3⸗monatliche Detention in der Koͤniglichen Zwangs⸗Anſtalt zu Graudenz verbüßt hat, wurde am 
5. September c. aus genannter Anſtalt nach verbuͤßter Strafe nach Steegen entlaſſen. 

Die p. Klein iſt jedoch in Steegen nicht eingetroffen und ſetzt wahrſcheinlich ihr wagabondie 
rendes Leben wieder fort, weshalb die Polizeibehörden, Schulzenaͤmter und Gendarmen erſucht 
werden, auf die p. Klein ſtrenge zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu arretiren und zur weitern 
Veranlaſſung hier abliefern zu laſſen. ; 

Danzig, den 5. October 1858. 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 


12. Die unverehelichte Caroline Weinert aus Steegen, welche wegen Vagabondirens eilt 
3-monatliche Detention in der Koͤnigl. Zwangs-Anſtalt zu Graudenz verbuͤßt hat, wurde all 
5. September c. aus genannter Anſtalt nach verbuͤßter Strafe nach Steegen entlaſſen. en 
Die p. Weinert iſt jedoch in Steegen nicht eingetroffen und ſetzt wahrſcheinlich ihr vag 
bondirendes Leben wieder fort, weshalb die Polizeibehörden, Schulzenaͤmter und Gensd'armen es 
ſucht werden,, auf die p. Weinert ſtrenge zu vigiliren, ſie im Vetretungsfalle zu arretiren und 
zur weiteren Veranlaſſung hier abliefern zu laſſen. ET. en 
Danzig, den 5. October 1858. RO 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. N 
13. Der von uns, unterm 23. Auguſt er, hinter den Pächter Johann Auguſt Klein aus 
Quaſchin erlaſſene Steckbrief, iſt durch deſſen Wiederergreifung erledigt. a Be N 
Er Nenftadt i. W.⸗P., den 29. September 18588. f 
n Koͤnigl. und Kreis⸗Gericht. | 
I. Abtheilung. i 
14. Es iſt von mir bemerkt worden, daß im Werder die Unſitte beſteht, Ziegen an del 
Baͤumen der Wege anzubinden und auf den Letzteren, ſo wie in den Gräbern weiden zu laſſel. 
wodurch nicht allein die Paſſage unſicher gemacht, fondern auch die Wegebepflanzung durch das 
Nagen der Ziegen an der Baumrinde beſchaͤdigt wird. 1 7499. 100. e en e, 
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Die Ortsbehoͤrden, auch die Herren Deichgeſchwornen veranlaſſe ich, in ihren Dienſtbereichen 
die Beſtimmungen des § 42., sub 1. und 3., der Feldpolizei-Ordnung und des § 344., sub K., 
des Strafgeſetzbuchs in Erinnerung zu bringen und wo dagegen ferner verſtoßen wird, mir behufs 
der Beſtrafung der Contravenienten Anzeige zu machen. 
Stuͤblau, den 12. October 1858. 
Der Deichhauptmann. 


Nicht amtlicher Theil. 


U 
L tandwirthschafuiche Verein | 


versammelt sich Freitag, den 22. Oetober e., Nachmittags 4 Uhr, im Locale der 
Madame Bolt in Praust, Tagesordnung: auf welche Weise ist der Ausfall an Rauch- 


futter in diesem Jahre am zweckmässigsten zu ersetzen? 
Der Vorstand. 


16. Der landwirthſchaftliche Verein zu Zoppot wird am 22. October d. J., Vormittags 
9 Uhr, eine Schauſtellung guter Mutterſtuten und Fohlen, welche ſich im Beſitze baͤuerlicher 
Wirthe befinden, veranſtalten und Fir die beſten derſelben Prämien im Betrage von 10 bis 
25 rtl. austheilen. Derſelbe fordert demnach alle baͤuerlichen Wirthe hieſiger Gegend auf, ſich 
recht zahlreich an dieſer Preisbewerbung zu betheiligen und zu dieſem Zwecke zur angegebenen 
Zeit auf dem Marktplatze in Zoppot zu erſcheinen. 
Im Auftrage des landwirthſchaftlichen Vereins Zoppot. 
Ebers⸗Rothhof. ; 


Der landwirthschaftl. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 21. October, um 3 Uhr Nachmittags. 


Tagesordnung: über Winterfütterung. 
Der Vorstand. 


18. Der landwirthſchaftliche Verein zu Zoppot verſammelt ſich zur naͤchſten Sitzung Freitag, 
den 22. Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr, in Kreis Hotel daſelbſt. 25 

Tagesordnung. Vormittags: Pramiirung baͤuerlicher Mutterſtuten. Nachmittags: Prüfung 
der bewaͤhrteſten Ackerinſtrumente. a 

Die Mitglieder des Vereins werden ergebenſt erſucht, nicht nur baͤuerliche Wirthe zur Theil- 
nahme an der Preisbewerbung für gute Mutterftuten nebſt Fohlen aufzufordern, fondern ſich auch 
Selbſt an der Pruͤfung von Ackerinſtrumenten durch Mitbringung derſelben zu betheiligen. 

Im Auftrage des landwirthſchaftlichen Vereins Zoppot. 
Ebers⸗Rothhof. a 


19. Ein in Dirſchau an der Berlin⸗Königsberger⸗Straße belegenes in gutem Zuſtande 

ſich zu jedem Geſchaͤft eignendes zwei⸗ſtoͤckiges maffivee Wohngebäude, mit vierzehn Stuben, 

drei Kuͤchen, 2 Fluren, Keller, Boden und Hofraum, mit den noͤthigen Sallungen, ſoll aus freier 

Hand verkauft werden. Die Bedingungen ſind annehmbar und die Anzahlung gering. Reflec⸗ 

tirende belieben ſich franco beim Maurermeiſter Herrn Memmel in Dirſchau zu melden, welcher 

die Güte haben wird, die naͤhere Auskunft zu ertheilen. 
Dirſchau, den 7. October 1858. 


4 


20. Auction zu Kl. Plehnendorf 
(Gaſthaus Siegeskranz.) 5 
Dienſtag, den 26. October 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver— 
langen in Siegeskranz öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 


8 ſtarke Arbeitspferde, 1 ſchwarzen Hengſt und 1 Schim⸗ 


mel⸗Fohlen, 6 gute Milchkühe und 8 große 26⸗zöllige 
ſtarke Klotze. 


Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt und koͤnnen fremde Pferde, Kuͤhe, 
Ochſen, Schweine und Inventarium⸗Stuͤcke zur obigen Auction eingebracht werden. 
eier: Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


21. Meinen bisherigen Wohnort in Gr. Zünder habe ich nach Langfelde verlegt. 
Gr. Zuͤnder, den 11. October 1858. A. Maſurke, Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


22. Fuͤr den Bedarf des ſtaͤdtiſchen Lazareths ſollen circa 600 Scheffel Kartoffeln angeſchafft 
werden und fordern wir Lieferungsluſtige hierdurch auf, ihre verſiegelten Submiſſionen zur Confe⸗ 
renz am 21. Oktober c. einzureichen. Die Lieferungs-Bedingungen ſind beim Inſpector Herrn 
Rothlaͤnder einzuſehen. 
Danzig, den 30. September 1858. 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Heyn. Gertz. Zünde, Pretzell. 


23. Einem hochgeehrten Publikum die Anzeige, daß ich mit bieler Muhle trotz des Mißrathens 
des Flachſes, ſchon mit meinem Wintervorrath des feinſtes Oberlaͤnder-Spinnflaches verſehen bin und 
empfehle dieſes als etwas ſehr ſchoͤnes zur recht reichlichen Entnahme und mindeſt berechneten 
Preiſen. Ebenfalls empfehle ich feinſte und gewöhnliche Getreideſaͤcken, Wagenſchmiere in Faͤßchen 
und loſe das Pfund 2 ſgr., Tolkemitter, alle Sorten Schmalz⸗ und Schmandtöpfe, Milchſchalen, 
Fayance und Glaͤſer, Bamberger⸗Pflaumen in mehreren Pfunden a 2 ſgr. 9 Pr, beſten Zucker⸗ 
Sprup in mehreren Pfunden ganz acht a 37 ſgr., fo wie Kaffee, Zucker, Reis, Leinwand, Boy 
und Flanelle, Bettdecken ꝛc. 
Die Handlung zur weißen Hand in St. Albrecht bei P. Iſaak. 


— „ 5 ' e 
25 Auction zu Duͤvelkau 
bei Zigankenberg. 
a Montag, den 25. October 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Duͤvelkau wegen 
Aenderung der Wirthſchaft öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: in 
3 Arbeitspferde, 1 Familienſpatzierwagen, 1 Droſchke, 1 Arbeits- 1 eiſenachſigen 
Kinderwagen, 1 neuen Aeſpaͤnnigen Pflug, 1 Pr. Blank⸗Geſchirre, 1 Spatzierſchlikten, 
1 Getreide⸗Harfe, 1 Hundebude, 1 Quantum altes Eiſen, 3 Sägen, 1 Dauhnkraft, 
4 Achtel geſprengter Felſen, 1 Achtel Pflaſterſteine, einige Sandſteine und circa 
3000 alte Ziegelſtücke. \ 2 

Fremde Gegenitände koͤnnen zum Mitverkauf eingebracht werden und wird der Zahlungs⸗ 
termin bei der Auction angezeigt. i ul 
f 24 RE UN er IBT gner, Auctions⸗Commiſſarius. 


5 8 1 (di 4 1 2 7 * — — — 1 u * 1 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


